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Tagesneuigkeiten .
Bade « .

Karlsruhe , 4 . Juli . Der Großherzog
begibt sich am Dienstag nach Badenweiler ,
um dort im Kreise seiner Familie seinen
Geburtstag zu begehen . Wie wir hören ,
kommt auch die Großherzogin Luise von der
Mainau nach Badenweiler . Von dort be¬
geben sich dann der Großherzog , die Groß¬
herzogin und die Großherzogin Luise gemein¬
sam zu längerem Aufenthalt nach der Mainau .

(Straßb . Post ).
— Aus dem Bereiche des Großh . Mini¬

steriums der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts : Die Aktuare Georg Arnold bei den
Notariaten Schopfheim l und II zu den
Notariaten Durlach II und III , und Karl And¬
lauer beim Amtsgericht Durlach zum Amts¬
gericht Staufen versetzt . — Aus dem Bereiche
des Schulwesens : Krieg , Robert , Unterlehrer ,
von Kürnbach nach Berghausen , A . Durlach ,
Palm , Rosa , Hilfslehrerin in Mannheim ,
als Unterlehrerin nach Weingarten , A . Durlach ,
Rexroth , Wilhelm , Unterlehrer in Mann¬
heim , als Schulverwalter nach Hohenwetters¬
bach , A . Durlach , und Vögtle , Hermine ,
Unterlehrerin , von Berghausen nach Laden¬
burg , A . Mannheim , versetzt .

* Dur lach , 6 . Juli . Wir machen darauf
aufmerksam , daß am 13 . d . Mts . an der Gr .
Landwirtschaftsschule Augustenberg bei Durlach
ein Obst- , Gartenbau - und Obstverwertungs¬
kurs — Beerenweinbereitung , Herstellung von
Mus , Gelee , Saft , Eindünsten von Obst und
Gemüse — für Frauen und Mädchen eröffnet
wird , welcher bis zum 18 . Juli währt . Bei
der hohen Bedeutung des Lehrgegenstandes
für unsere Landwirtschaft darf erwartet werden ,
daß auch aus dem hiesigen Bezirk eine Anzahl
Teilnehmerinnen sich melden werden . Die
Kosten sind unbedeutend . Schulgeld wird keines
erhoben und die Kosten für die Verpflegung ,
welche Pro Tag 1,40 Mk. betragen , können
Unbemittelten ganz oder teilweise nachgelassen
werden . Dasselbe gilt von den Reisekosten.
Es ist der Besuch dieses Kurses jedermann

Montag dm 6 . Juli
EinrückungSgebühr :

Die viergespaltene Zeile oder deren
Raum S Pfg . Reklamezeile 20 Pfg.
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möglich gemacht und wir wollen daher nicht
verfehlen , auch an dieser Stelle darauf hin¬
zuweisen.

tt Durlach , 6 . Juli . ^Jahresbericht
des Tierschutzvereins Durlach über
das Jahr 1907 . ) Auf das vergangene Jahr
kann der Verein betreffs der Vermehrung der
Mitgliederzahl mit Befriedigung zurückblicken .
Die Zahl der Mitglieder stieg von 108 auf
178 . Ein Beweis , daß das Interesse am
Tierschutz in unserer Stadt ein größeres wird .
Das Bestreben des Vereins . Tierquälereien
zu verhindern und zu bestrafen , wurde Von¬
seiten der Polizei wieder gerne unterstützt .
Es wurden 28 Tierqälereien zur Anzeige ge¬
bracht und von der Polizeibehörde bestraft .
Die Summe der Strafgelder betrug 101 Mk.
Die Schutzleute erhielten den Betrag von
43 Mk . für ihre Bemühungen . Der Verein
verteilte dieses Jahr 700 Tierschutzkalender.
Den Winter über wurden im Schloßgarten
die Vögel gefüttert . Für Vogelfutter wurden
38 Mk. verausgabt . Unterstützung erhielten
wir Vonseiten der hiesigen Stadtbehörde 15 Mk . ,
wofür der Verein immer sehr dankbar ist.
Die Einnahmen betrugen 157,50 Mk . , die
Ausgaben 135,63 Mk. , Kassenbestand 45,43 Mk.

ö . Pforzheim , 5 . Juli . In vergangener
Nacht gegen 2 Uhr ist in Eutingen in der
voll mit Heu gefüllten Scheune des Landwirts
Dobler Feuer ausgebrochen . Die Scheune ,
sowie das Wohnhaus sind niedergebrannt .
Man vermutet Brandstiftung . Dobler ist ver¬
sichert . Er kam erst früh 4 Uhr von Pforzheim
nach Hause , wo sein Anwesen in Asche lag .

Mannheim , 4 . Juli . Der Bürger¬
ausschuß wählte heute mittag mit 93 von
96 abgegebenen Stimmen Landgerichtsrat
Ur . Finter zum 3 . Bürgermeister . 3 Zettel
waren weiß.

/ X Vom Bodensee , 5 . Juli . Graf
Zeppelin wird in den nächsten Tagen keinen
Aufstieg unternehmen . Er ist heute nach seiner
Villa bei Konstanz abgereist und feiert am
nächsten Mittwoch dort seinen 70 . Geburts¬
tag . Am darauffolgenden Samstag wird die
Drachenstation offiziell eingeweiht . Wenn das

Gas aus dem Zeppelinschen Ballon gelassen
wird , werden eine Anzahl benachbarter Luft¬
schiffvereine , darunter auch der württembergische
Verein für Lustschiffahrt in Stuttgart , ihre
Ballone damit füllen und Freifahrten unter¬

nehmen . In der zweiten Hälfte des Juli , ver¬
mutlich am 16 . oder 17 . folgt sodann die
Dauerfahrt des Grafen Zeppelin nach Mainz .
Für die Fahrt über eine 455 kw lange Strecke,
die über Basel nach Straßburg führt , sind
10 Stunden vorgesehen.

Vom Bodensee , 5 . Juli . Die seit
beinahe 14 Tagen herrschende Wärme hat in
den Alpen mit dem Schnee rasch auf¬
geräumt . Der Säntis ist , was seit beinahe
20 Jahren nicht mehr erlebt wurde , schon
Ende Juni wieder schneefrei geworden.

Deutsches Reich.
* Berlin , 6 . Juli . Anläßlich der ameri¬

kanischen Unabhängigkeitsfeier hat
der amerikanische Botschafter Hill , wie der
„ Lokalanzeiger " meldet , seine in Deutschland
lebenden Landsleute aufgefordert , an der
weiteren Befestigung der guten deutsch-ameri¬
kanischen Beziehungen zu wirken.

Metz , 4 . Juli . Heute früh wurde der
18 Jahre alte Dienstknecht Emile Thouvenin ,
der am 12 . Dez . v . Js . in Lorry bei Metz
den Landwirt Franz Donnet und seine Mutter
Barbara Donnet ermordet und beraubt hat ,
durch den Scharfrichter Hiller hingerichtet .

Oesterreichifche Monarchie .
* Wien , 6 . Juli . Ein großer Teil der

auswärigen Schützen hat Wien wieder ver¬
lassen , dagegen ist ein neuer Teil Schützen
aus der französischen Schweiz und aus Deutsch¬
land , besonders Bayern , eingetroffen.

* Lemberg , 6 . Juli . In Borislaw
gerieten 4 Schächte derOil City in Brand .
Ein Schacht brennt noch . Das Feuer
wird in wenigen Tagen gänzlich gelöscht sein .
Verbrannt sind 1000— 1500 Cisternen Oel ,
während die Jahresproduktion 200 000 Cisternen
beträgt .

Schweiz .
* Bern , 6 . Juli . Bei der Bolksab -

stimmung wurde die Versassungsrevision ,

Jeuilletorr . 43)

Der Gliickshort .
Romap von H. von Klipphausen .

(Fortsetzung.)

Tief verbittert war Anna Neidhardt heim¬
gekehrt. Sie hatte es sich so schön gedacht,
Mutter und Kind der Heimgegangenen zu¬
sammenzubringen , aber es war vergeblich ge¬
wesen. „Gut , daß sie es nicht zu erleben
brauchte, " dachte sie bei sich ; „ diese erneute
Abweisung hätte die arme Frau nicht er¬
tragen .

"
Am nächsten Morgen saß Anna dann emsig

an der Nähmaschine und arbeitete an dem be¬
stellten Ballkleide, das noch heute abgeliefert
werden sollte. Welche Gegensätze ! Ihr Herz
war noch gebeugt von der Trennung des
gestrigen Tages , aber ihre Hände schafften
eifrig bunten , weltlichen Putz . Da pochte es
Hfl ^ Tür , und zerstreut rief Anna : „ Herein ! "
Loch als sie den Eintretenden erkannte , stand

still , und die Arbeit entglitt den
fleißigen Händen .

Es war Ludwig Morand in vernachlässigtem
Anzuge und mit finsteren Augen , der da vor
ihr stand und nun mit rauher Stimme fragte :

„ Kennen Sie mich , Fräulein Neidhardt ?"

„ Ja, " entgegnete sie tonlos , „wie sollte
ich nicht , mein Herr ? Oder glauben Sie ,
daß — Verachtung unser Wiedererkennungs¬
vermögen abzustumpfen vermag ? "

„ Fräulein .
" brauste er auf , „ Sie sind ein

Weib , deshalb kann ich Sie für dies Wort
nicht zur Rechenschaft ziehen, aber hüten Sie
sich , mich zu reizen .

"

„ Was wünschen Sie von mir , Herr
Morand ? "

„ Ich will meine Frau sehen, " sagte er
langsam , urid mit einem Male schien aller
Zorn aus seiner Stimme getilgt . „ Sie ist
bei Ihnen , ich weiß es .

"

„ Nein, " entgegnete die Näherin schmerz¬
bewegt , „ sie ist nicht mehr bei mir . Wenn
Sie Ihre Gattin suchen , so gehen Sie — zum
Kirchhof. Gestern wurde sie begraben .

"

Das war zu viel für den finstern Mann ,
das hatte er nicht erwartet , und wie vom
Blitzstrahl getroffen sank er in einen Stuhl ,
während er beide Hände laut aufstöhnend vors
Gesicht schlug . Sollte es möglich sein, daß
Hedwig tot im Grabe lag und er nie mehr
ihr liebes Gesicht , ihre großen blauen Augen
sehen konnte?

Es dauerte eine geraume Zeit , ehe Morand
sich so weit erholt hatte , um die schweigend

weiter arbeitende Näherin abermals 'mit
Fragen zu bestürmen . Doch Anna bleibt ein¬
silbig. sie wiederholte der Toten letzte Worte ,
daß sie weder fähig sei, ihn zu lieben noch zu
verachten , sie sah nicht einmal auf zu ihm.

„ Und das KinL , unsere Margot ? " fragte
endlich der Sänger wie im Traum , „ wo
ist es ?"

„ Was wollen Sie mit der Kleinen ?" Es
lag eine so unverhohlene Geringschätzung in
dem Tone dieser Frage , daß der Künstler
emporfuhr : „ Es ist mein ; ich will es holen .

"

„ So ? Damit es zugrunde geht , wenn
den leichtlebigen Vater einmal die Leiden¬
schaft packt und ins Unglück reißt ! Sehen
Sie denn nicht ein, daß Sie bei Ihrem
Charakter und Ihrem unstäten Leben gar
nicht für das Kind sorgen können? Herr
Morand , es war der letzte Wunsch der Toten .
Margot in meiner Obhut zu lassen , und ich
denke , Sie werden denselben ehren .

"
Er senkte vor dem ernst zurückweisenden

Blicke der armen Näherin wie beschämt den
Kopf, und eine Weile blieb es still ; dann
schien nach langem Kampfe drin in der Brust
ein besserer Geist bei Morand zu siegen .

„So nehmen Sie denn das Kind, " murmelte
er gepreßt , „ wenn Hedwig es so gewünscht
hat . Ich gehe ans deutsche Theater in London .

"



welche dem Bund das Recht der Gesetzgebung
auf dem Gebiete der Gewerbegesetzgebung über¬
trägt , mit 223 508 „ Ja "

gegen 87851 „ Nein "

und 21 ^ gegen ,!; Kantonsstimme zugestimmt .
Das Jmtiativbegehren betr . Absynthverbot
wurde mit 223 547 „ Ja "

gegen 134 502 „ Nein "

und mit 20 gegen 2 Kantonsstimmen ange¬
nommen .

Spanien .
* Oporto , 6 . Juli . Nach Schluß einer

gestern abgehalten en republikanischen Ver¬
sammlung , in der über die der königlichen
Familie gewährten Vorschüsse verhandelt
wurde , kam es zu Zusammenstößen mit der
Polizei . Es wurden einige Personen verletzt .

Amerika .
* Buenos Aires , 6 . Juli . Der Minister

des Aeußern erhielt von der Gesandtschaft in
Asuncion ein Telegramm , worin mitgeteilt
wird , daß die Revolutionäre die alte
Regierung gestürzt und eine neue unter
der Präsidentschaft Emiliano Gon¬
zales Navero eingesetzt hätten . Mehrere
Minister seien geflohen . Die argentinische Ge¬
sandtschaft habe Asuncion verlassen .

Badischer Landtag .
Karlsruhe , 4 Juli . fll . Kammer .)

Nach geschäftlichen Mitteilungen wird in die
Tagesordnung eingetreten . Die Nachtrags¬
forderungen zu dem Budget des Ministeriums
des Innern , des Finanzministeriums und der
Verkehrsanstalten werden ohne erhebliche De¬
batte einstimmig genehmigt mit Ausnahme
folgender Positionen : 351 .750 Mk . für Hagel¬
versicherung , 10000 Mk . für Restaurierung des
Heidelberger Schlosses , bezögt , derer Aus¬
setzung beschlossen wird . Es folgt die Er¬
ledigung von Petitionen aus dem Bereiche
des Eisenbahnwesens . Die nächste Sitzung
findet Montag halb 5 Uhr statt . Tages¬
ordnung : Kleine Vorlagen und Eisenbahnbau¬
budget .

ck *
*

D Karlsruhe , 5 . Juli . Zurzeit wird die
Frage des Landtagsschlusses ventiliert .
Der Seniorenkonvent faßte gestern den Be¬
schluß , es sollten sich die Kommissionen darüber
schlüssig machen , welche Vorlagen rc . wichtig ,
für die Erledigung in dieser Session erscheinen .
Auch mit der Regierung soll darüber ver¬
handelt werden .

Verschiedenes .
— Blühende Linden . Wer säße nicht

gerne „ unter der blühenden Linde !" Man
braucht dabei garnicht so unbescheiden zu sein
und an das Glas Wein zu denken , das eine
freundliche Wirtin uns kredenzt , wie in jenem

schönen Liede . Nein , schon allein die süße ,
liebliche Mischung von Liebessehnsucht , Schwer¬
mut und Poesie , die allein genügt schon, um
uns mit Zaubermacht in Träume vergangener
Zeiten einzuspinnen , um längst vergessene
Gestalten in unserer . Erinnerung wieder auf¬
leben und weichere Töne in unserm von Arbeit
und Sorge bedrückten Herzen wieder erklingen
zu lassen . Auch hier macht sich eben wieder
einmal der deutsche Nationalcharakter bemerk¬
bar , dem man so gerne einen Ueberschuß an
Sentimentalität nachsagt , und doch ist diese
Sentimentalität im Grunde nichts anderes ,
als ein auf starker und breiter Basis ruhendes
Naturempsinden . Die bis ins kleinste gehende
Personifizierung der Natur in den deutschen
Sagen und Märchen, , das so reichhaltige
Wiederklingen dieses Themas in unzähligen
deutschen Volksliedern beweisen es zur Ge¬
nüge . Und speziell die Linde hat den Vor¬
zug , in einer unglaublich großen Zahl von
Sagen , Märchen und Gedichten eine Rolle
zu spielen , wenn auch stets nur in passiver
Form , wie im Nibelungenlied , in der Melusine
und namentlich in den vielen Gedichten von
wandernden Handwerksburschen . — Es will
uns heute fast unglaublich scheinen , und doch
ist es noch garnicht so lange her , daß diese
Wechselbeziehung zwischen der Linde und
unserm Volk fast vergessen war und als sich
eine Reihe bedeutender Männer in bester Ab¬
sicht Mühe gaben , uns die Eiche als aus¬
gesprochenen deutschen Baum zu oktroyieren .
Spätere Forschungen haben dann den Beweis
erbracht , daß jene Männer Germanenkult mit
Keltenkultus verwechselt oder besser gesagt ,
vermischt hatten , sodaß daraus schließlich ein
ziemlich ungenießbares Gebräu geworden war .
Und wahrlich , wir haben es nicht nötig , uns
erst nach einem andern „ Nationalbaume " um¬
zusehen , unsere alten Linden , die in Deutsch¬
land häufig 300 — 500 Jahre alt werden , ge¬
nügen vollkommen . Ja , die berühmte Linde
von Donndorf bei Bayreuth ward sogar auf
mehr als 1230 Jahre geschätzt und hatte
einen Umfang von über 30 Ellen . Ehre
darum den deutschen Linden und besonders
— den blühenden Linden !

Heber Blitzgesahr nnler Bärmen.
Schon in der Schule lernt das Kind die

Regel , daß man während eines Gewitters
nicht unter Bäume stehen soll . Trotzdem fordert
die Nichtbeachtung dieser Mahnung alljährlich
ihre Opfer . Es ist ein in der Naturlehre be¬
kannter Satz , daß die Elektrizität am liebsten
an den Spitzen der mit ihr geladenen Körper
ausströmt ; während eines Gewitters herrscht
nun ein elektrischer Spannungszustand zwischen

den Gewitterwolken und der Erdoberfläche ,
und so ein hoher Birnenbaum oder eine
mächtige Tanne auf dem weiten Felde bildet
also nicht bloß eine willkommene Gelegenheit
zum Unterstand während des platschenden
Regens , sondern für den Blitz zugleich auch
einen bequemen Weg von der Wolke zur Erde
und umgekehrt , und was eben im Bereiche
dieses Blitzweges liegt , wird auch von den
zerstörenden Folgen dieser geheimnisvollen
Naturkraft , die wir Elektrizität nennen , mit¬
betroffen .

! Die Blitzgefahr ist , schreibt das landw .
Wochenblatt für Baden , jedoch nicht bei allen

i Bäumen gleich , und es ist z . B . längst be¬
gannt , daß die Pappeln schon wegen ihrer
gewaltigen Höhe leicht getroffen werden . Es
ist von vornherein ersichtlich , daß die Leitungs -

i fähigkeit des Holzes eine große Rolle bei der
. Sache spielen muß ; ist es ja auch in der
. Technik nicht gleichgültig , welchen Stoff man
zu den elektrischen Leitungsdrähten nimmt ,

j Die Leitungsfähigkeit des Holzes hängt haupt¬
sächlich von dem Gehalte desselben an fetten
Oelen ab ; je größer der Fettgehalt der Holz¬

faser , desto mehr Widerstand setzt sie dem
§ durchgehenden elektrischen Funken entgegen .
>Nach achtjährigen Beobachtungen , die man in
^ den Fürstlich Lippeschen Waldungen gemacht
, hat , ist die Wahrscheinlichkeit , vom Blitze ge¬
troffen zu werden , für eine Fichte 5mal , für
eine Kiefer 33mal . für eine Eiche 48mal
größer als für eine Buche . Das Holz des
letztgenannten Baumes ist wegen seines Oel -

gehaltes ein viel schlechterer Leiter als die
anderen Bäume .

Im Winter schlägt der Blitz seltener in
die Bäume , selbstverständlich in erster Linie ,
weil es in der kalten Jahreszeit weniger Ge¬
witter hat ; aber auch bei Wintergewittern
meidet der Blitz mehr die Bäume , und vr .
Gockel erklärt sich dies aus dem größeren
Reichtum des Holzes an Reservestoffen , unter
denen die fetten Oele eine hervorragende
Rolle spielen .

Nach Beobachtungen , die man in Frank¬
reich über die gleiche Sache angestellt hat , ist
auch der Standort des Baumes von Be¬
deutung für die Blitzgefahr . insofern der Blitz¬
strahl lieber in Bäume fährt , die am
Wasser stehen .

In den häufigsten Fällen folgt der Blitz
dem Stamm , der demnach ein besserer Leiter
sein muß als die Blätterkrone , und die Ge¬
fahr , vom Blitze getötet zu werden , ist also
direkt am Stamm größer als an der Kronen¬
traufe . Ter Blitz verläuft gewöhnlich in der
Spirale herab , und interessant ist das Aus¬
sehen der verschiedenen Baumsorten nach dem

„ So leben Sie wohl , und lassen Sie mich
Las Kind in treue Obhut nehmen ! "

„ Wollen Sie mir denn Margot nicht ein¬
mal zeigen ? "

„Nein, " gab sie schneidend zurück , denn
sie fürchtete , der leidenschaftliche Vater würde
ihr das Kind entreißen . - -

„ Nur einen Augenblick,
" flehte er , „ ich

will dem Kinde einen Abschiedskuß geben ! "

„ Nun , es sei ! " erklärte Anna bebend und
führte Morand an das Bett des schlafenden
Kindes . Mit Tränen in den Augen erblickte
Morand die schlafende Margot . Er drückte
einen Kuß auf die Stirn des Kindes und
schlich sich dann still davon .

Morands Reise nach Rom mit der von
Verfolgungswahnsinn gepeinigten Fürstin
Julie hatte schon vor vier Monaten ein Ende
mit Schrecken genommen . Die wahnwitzige
Fürstin hatte schon am zweiten Tage der
Reise in Morand selbst ihren Verfolger ge¬
sehen und ihn am Hellen Tage mit einem
Dolche zu erstechen gedroht . Morand mußte
in einem Hotel zu Turin um Hilfe rufen .
Das Hotelpersonal und die Polizei mischte
sich ein , Morand wurde über den Zustand der
Fürstin verhört und entlasten , und diese selbst
wurde als tobsüchtig einstweilen in ein Kranken¬
haus und später zu ihrem Onkel nach Rom
gebracht .

Hochauf brauste die stark bewegte See .
Woge auf Woge kam dahergeeilt und zer¬
schellte an der heftigen Brandung , welche den
weißgrünlichen Schaum in die Höhe spritzend
mit brüllendem Geräusch wieder zurück¬
schleuderte . Und über dem wild drohenden
Strandgemälde ein düster gefärbter Gewitter¬
himmel , an dem soeben die Sonne flammend
in unheimlichem Lichte im Westen versank .
Dicht und unbeweglich stand die schiefergraue
Wolkenwand im Süden , weißlich schimmerten
die einzelnen Streifwölkchen , die sich von der¬
selben losgemacht hatten und gleichsam als
drohende Vorboten am Himmel dahereilten .
Noch schwieg der Sturm , nur ein unbestimmtes
Grollen und Schwirren zitterte , durchs Getöse
der Brandung vernehmlich , in der Lust ; auch
die Sturmvögel , die Möven , stießen unruhig
kreischend hernieder , so tief , daß ihre Flügel¬
spitzen in die Wellen tauchten . Der Fischer und
Schiffer kennt sie nur zu genau , und wenn sie
sich still verhalten , so weiß er ganz genau ,
daß auch das drohendste Wetter nicht
heranzieht . . . .

Droben auf einer weit in die See hmem -

ragenden Felsklippe saß in sich versunken und

gedankenvoll in die Ferne schauend eine Frau ,
zu ihren Füßen spielt und plaudert ein kleines

achtjähriges Mädchen , ohne sich auch nur im
mindesten um den herannahenden Gewitter¬
sturm zu bekümmern .

„ Tante Anna .
" rief sie fröhlich , „ sieh hier

diese große Muschel ! Sie gefällt mir , ich
möchte so viel ganz ebensolche haben , die ich
im Garten um mein Stiefmütterchenbeet setzen
könnte . Wie schön würde das aussehen ! "

„ Ja , Gretchen , sehr schön ! "

„ Aber Tante Anna , Du weinst ja , Du hast
Tränen im Auge ! Bin ich denn unartig ge¬
wesen , oder tut Dir etwas weh ? Ach , sage
es mir doch , ich will sie abwischen — sonst
muß ich auch weinen ! "

Das kleine blondlockige Mädchen mit den

großen blauen Augen lief eilig herzu , stemmte
die runden Arme auf die Kniee der stillen
Frau und blickte ihr mit zärtlichster Liebe ins

Gesicht . „ Nicht weinen ! Lache doch wie sonst ,
wenn ich Dir etwas erzählen will ! "

„ Es ist nichts . Gretchen," lächelte tue

Gekragte , müde über das blonde Gelock
streichend „ Du bist auch mein artiges klemes
Mädchen gewesen , und ich dachte nur über
etwas nach, was mich traurig machte .

"

„ Traurig darf man aber nicht sein , wenn
man gesund ist . sagt der Großohm, " fiel
Gretchen eifrig ein , „ sonst nimmt es der liebe
Gott übel . Tante Anna , sieh doch , wie golden
der Blitz dort in den Wolken glänzt . Es ist
als ob die Engelchen herüber nach der Erde
winkten .

"

(Fortsetzung folgt .)



Blitzschlag . Der Weg des Strahles verläuft
an der Oberfläche , verletzt die Rinde und

dringt höchstens in den Splint ein ; Pappeln
und Ulmen werden gewöhnlich bloß entrindet .
Eichen dagegen gespalten und die Tannen
meist vollständig zertrümmert . Die Ursache
dieser letzten Erscheinung dürfte in dem Harz¬
reichtum des Baumes liegen , Harze aber sind
schlechte Leiter der Elektrizität .

Die Wirkung des Wetterstrahles auf den
Baum ist manchmal eine ganz furchtbare :

schwere Neste werden meterweit fortgeschleudert
und der Boden ist oft in großem Umkreise
mit den sonderbar zerfetzten und zerzausten
Splittern besät . ES ist , als ob der durch die

Blitzwärme Plötzlich in Dampf verwandelte

Saft seine sprengende Wirkung auf die Rinde

äußerte . Allerdings , wenn wir sehen , daß hohe
Fabrikschornsteine in gleicher Weise wie Bäume

durch den Blitz zertrümmert werden , so müssen
wir schon an eine rein mechanische Wirkung
des Schlages denken .

Die furchtbare Wirkung des Blitzschlages
auf den Baum überträgt sich in gleicher Weise
auf den Menschen , der während eines Ge¬
witters unter dem Laubdache Schutz sucht ,
und begründet sonach deutlich die Wahrheit
der Regel : Stehe während eines Gewitters
nicht unter hohe Bäume !

Eingesandt .
^ Dur lach , 6 . Juli . Samstag auf Sonn¬

tag nacht zwischen 1 und 2 Uhr verübten
etwa 20 halbwüchsige Burschen außerhalb der

städtischen Gärtnerei einen solchen 1 — In¬
ständigen Radau , daß die Bewohner jener
Häuser unmöglich ihre Nachtruhe genießen
konnten . Die Aufforderung einiger Männer ,
sich zu entfernen , beantworteten sie mit er¬
höhtem Johlen und Pfeifen . Wer die Radau¬
brüder waren — vermutlich gehören sie einem
Verein an , der in einer Wirtschaft vorher
gehörig gezecht hat — ist bis jetzt nicht be¬
kannt .

Bei Brechdurchfällen und SsinnrerdiarrhSen
der Kinder hat sich „ Kufeke ^ -Kindermehl ohne Milch¬
zusatz, in Wasser gekocht, als Nährmittel hervorragend
bewährt . Die im „ Kuseke " - Mehle enthaltenen Eiweiß -
stoffe bieten den Organismen , welche die Durchfälle
verursachen , einen schlechten Nährboden , wodurch die
Krankheit behoben wird .

ArntsverkündigrrngsblaLL für den Amtsbezirk Durlsch .

MMHe KkkamümachunjM .
Die Raturaüeistirng für die bewaffnete Macht im

Frieden betreffend.
Nc . 21621 . Die Vergütung für die im Monat Jul - 1908

gelieferte Fourage beträgt nach den für den Amtsbezirk Durlach maß
gebenden böchsün Tagespreisen einschließlich des Ausschlags v >n 5 ^ :

für 100 leg Hafer . - - 19 Mk . 53 Pfg .
für 100 kg Stroh . 6 Mk . 30 Pfg .
für 100 Kg Heu . 7 Mk . 35 Pfg .

Dur lack den 3 . Juli 1908 .
GrotzherzoglicheS Bezirksamt :

May .
Marktpreise .

2 Kilogr . Schweineschmalz ^ 0 .90 . Butter
1. 25, lO Stück Eier *4! 0. 75, 20 Liter

Kartoffeln 1 . — , 50 Kilogr . Heu -4 : 3.50,
SO Kilogr . Noggenstroh ^ 2 50 , 50 Kilogr .
sonst . Stroh ^ 2.25, 4 Ster Buchenholz
vor dar Haus gebracht) ^ SO. — , 4 Ster
Tannenholz 44 . — , 4 Sler Forlenholz
^ 44. - .

Durlach , 4 . Juli l908 .
Das Bürgermeisteramt .

Grirnwettersbach .

Die Gemeinde
Grünwetters¬

bach versteigert
Freitag den
1« . d. Mts . ,

nachmittags 3 Uhr , einen fetten
Rindsfarren .

Zusammenkunft im Farrenhof .
Grünwettersbach , 6 . Juli 1908 .

Der Gemeinderat :
Roh rer , Bürgermstr .

, _ Höger , Ratschr .

Pnoal -Änzeigen.
Gesucht wird auf

15 . Juli oder 1 . Aug .
ein fleißiges , ehrliches
Mädchen , welches
etwas kochen kann , bei
hohem Lohn . Zu erfr .

« rötzinaerttr . 2« . F St /

Leopoldstratze v II gesunde
5 —6 -Zimmer -Wohnung mit allem
Zubehör per sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . Anzusehen nach -
mittags nach 3 Uhr ._

Eine Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Mansarde und son¬
stigem Zubehör , ist auf 1 . Okt .
an ruhige Familie zu vermieten

Palmaienftr . 11, park.
Eine Wohnung von 2 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher ist aus
1 . Oktober zu vermieten

_ Mühlstratze 16 .
Jägerstratze 1 » sind zwei

Wohnungen , die eine im 1 . Stock
von 3 Zimmern nebst Zubehör ,
die andere im 2 . Stock von
2 Mansarden -Zimmern nebst Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres bei

Joh . Semn »ler , Zimmermstr .
Ein größeres Mansardenzimmer

an einzelne oder 2 Personen per
1 . Oktober zu vermieten

_ Sophienstratze 12 .
Moltkestraße 26 , 4 Stock , ist

eine sehr schöne 3 -Zimmerwvhnung
mit reichlichem Zubehör , ferner im

fsllN8N8lLNgöNliaItSl
'

„? I
-iml18

0 . N.6 .»
ßlr . 242 557

Versobieäene
4u8l2Nlt8pstenie .

kinfacl >8te
/lndringung sm

Hau8e .

8equem8te
llsnrllisbung

8e8ter
fslmenlislier

rler Legsnwkut.

LexLra -brrrsB kür Immer s -nsgesoUlosssu .
keckem VsrULIImLs Isioüb Lurups -sss » .

An berisben clorcli
IL . St « ! ' » '

, 8ek ! o886l ' mei8l6 «' . Isltzpston 134 .

Hin Aul - etiett j Mädchen , das schon gedient
ist wegen Platzmangels zu ver - hat , sucht Stelle , wo sie sich im
kaufen . Auch wird Wäsche zum Kochen weiter ausbilden kann . Zu
Bügeln angenommen .

Hauptstratze I I . 2 Stock,
Eingang Schloßstraße .

Weinfässer ,

erfragen
Lammstr. 2 , 2 Zt . r .

Moualsstellk.
Unabhängige Frau od . Mädchen

frisch geleert , ovaler einige Stunden des Tages

^ und rund , von 20 und Nachmittag ' gesucht ,
^ bis 600 Liter , billigen " ^ pro Monat . Zu er-
^

zu verkaufen fragen bei der Exped . d . Bl .
Karlsruhe , Waldhornstr . 45 , und bei
W . Schneider , Marktbauer in Aue .

bereits neu ,
zu ver -ZpIktilMGkN,

kaufen . Zn erfr . bei der Exped . (M erhaltener
— ^ ^ -— 5-77 ^- -— Wage » ist zn verkaufen

Suche für sofort ein Mädchen
für Küche und Haushalt .

_ - Kroue " .

Ein gut erhaltener Kikder -

Johannisbeererr
einige Zentner , zu verkaufen

Palmaicnftratze 1 .

Pfinzstr . 65 . 2 St

1 . Stock 1 sehr großes Zimmer ,
Küche , Keller , Speicher auf 1 . Ok-

^
L̂

en
^

Zu erfragen

Eine kleine Beerrnmühle und
kleinerer Gasherd sind zu

tober zu vermieten ,
daselbst im Laden .

I

aavli v . K. s>. Kki-gestellt , llnse -
rsiokt in üuslitst u . tzfssvlilcpsft,
dMigske 8eike sür Ksuslisll . l 'oi -
1e1ts,küpe »u,Kötel , Vssokereien ,
rsdeiken etc .

VelblSlieli
„ . tngeiisiimer kekiicli .

I Ein oder zwei Arbeiter können
Kost « ud «Sohnuug erhallen

^ _ Sebolvstr . 18 , 2 St
! Ein gestrickter Wams ging
Freitag abend in der Baseltor¬
straße verloren . Abzugehen
_ Wetherftr . II .

Verloren gold . Uhrkette
M « Auh . Der ehrl . Finder wird
gebeten , dieselbe gegen Belohnung
abzugeben

Adlerstr . IS II , links

ISüliUunK ,
einige Fuhren , abzugeben bei

A . Sander , Pfinzstr. 72.

Etttrngerstraste 4, 2 St

ÜLZSS ?
Liebhabern einer guten
Tasse Kaffee empfehlen
wir als besonders Preis¬
wert - garantiert rein-

schmeckend - - unfern

i /

Wolfsrasse , zugelaufen . Mzu -
holen gegen Futtergeld und Ein -
rückungSgebühr

Mühlstratze 14 .

GO H —
stets frisch gebrann aus
unserer eigenen Sirocco -
Kaffee- Rösterei mit elek -

M Irischem Betrieb . M

? 1snn !ruLh L Lo.
Ailial « in Durlach

hüüptstrche

Ich war auf dem ganzen Leibe mit einer Art
Flechte beüaftcl , welche mich durch das ewige Jucke »
Tag und Nacht nicht in Nuoe liest. — Nach einer
Einreibung von kaum 14 Tagen mit Znrker 'K
Patent - Medizinal » Seife waren meine Flechte »

lMtiliM smcliWiilleil.
Deshalb lasst ich es mir » icht nchnlen , Ihnen hiermit
lavscndvial Dank zu sage», denn Ihre üuck » -a
Patent .Mcdizinol -Seife ist nichtWk. i,sA sonder »4>!k. 1>I» wc» . Ich Hobe und werde , soviel ich kam»,
leben, dieses wirkungsvolle Mille! empfehlen

Greifs w „ ld . 12. April 1R>7. M -, S .
In ähnlicher Weis- äußern sich viele Andere, di,o» » i-chtc». Hautgcschwi,ren , Hautjucken , juckend»

vantansschlägen . Furunkel», Milcsscrn, Pickel». Blüten.W 'niincrln. Röten -c. leide», jilvw die Wirkung vmr
Zmkcr 's Potent - Medizinal - Seife , D . R . P .
ärzUich cwviohlen und ranscndfoch bewährt,Preis SvBi.' kleine Packung , 1S°/. jg) »nd Mk. I,ll « (arone
Packung . 3S°/„ig. >>o» stärkster Wirkung ). Ledigliä
diele, von viele» Senc» bestätigte Wirkung und di,
große Macht persönlicher Empfehlung begründen dt»
HarkeVerbreitungvon Zniter 's Patent -Medizinak -
Scife . Nicht weniger glänzend sind die Urteile über
dw nach de», gleichen Patent h-rgeftellte , im Segens«»
, n obiger wnnderbur mild wirkende ktnekSÄ »
Scife Preis So Psg. ikleine SebranchSvacknvgslZd.MI.1,öl) (große Geschenkpackung), sowie über den
unnachahmlichen ZnckSÄ -Ertme . den herrlichste »und emzigaiNgiten chler HautcrbmeS . Preis Mk. 2,—»Pi olntnbe 7o Pfg . Jeder , der bisher vergeblich hoffte^
inachc emcn Versuch. Für die zarte Haut der Kinder '
verwendet die denkende Mutter Bitumoor -Kind » ».
.-° s ' s5> Z . N. P ., Preis SV Psg. und Bitumoo ».
ikindcr -Creme , Preis SV Pfg .. Doppcldosc 7o Pkg,> S Beste. Edelste u»d Reinste für die kindliche Haut.
Ilebcroll z» haben . Wo nicht, direkter Versand
durch « . Zucker Co ^ Berlin , Potsdamers» . 71^.

Jt , Vurlaeh rck.t in der
Adkerdroger re L' i- tv »-«



2ur I 'slsr des Ssdurtzstaxss

81°
.

" '
I^ okeit l!ö8 KkoZZiisirogI

ündst
V » ni »« r8t » zx ÄSii S . RnIL 1SV8 ,

abends pi-Sris 8 "
r Oke beginnend,

111 ä6ü 8Ä6N 668 „ ( vU8t1lU11868 ^ UI' L1l1H16 "
,

vtzisimtnltet voll äoii 6es3v §v6r6in6n , Usdenis " , » Uisderkranr - und , ALkwL8ebintznbLUsr ' ,
6er 1>t-iiviIIi »6n Ueuervebr , den IVsssen- und Turnvereinen und der LebütrenZeselkebsft ,

mit Unter8tntrnn» der. diesen stadtvervsItunA , eill

statt mit kolbendem

I »
roxra,nr » r :

1 . te ^tmsr ^elr
2 . Ouvertüre ru 1'rin / vou Orsiüeu .
3 . 8eliüter8 8ouutaK8liv6 , Oesgmtekor . . . .
4 . kexi ii88uux.
5 . kroluK mit ledendem Uild : I'»trivti8elier tluIdiLvvr ;8sii6

I .sirunx : Herr Ksrl keseX vvn sreivx . ?euk»rv<kr.
6 . Iteut ^ eiie 8eevedr , Llsrseb .

8er;e»8vnn8 < I» , Llänuerebor .
t 'e8t > ede uul 8ei »v Lüuixlieke tkodeit den Oru88llerroF .

tterr pvokessor Vr. (ivttt>jeä Xr^tt .
Daran llll8ek1i6Z86lld -

, Hl ^emeiiier Oe8 »nx mit ZdusikbeßleitunA
Uadrsebe Volksbzrrme.
Ou8 Uadneiland , Nänuerebor .

10 . Or«»88e8 putri «ti8eiie8 Aarkeiilieder -kotpourri
11 . teil dureii deine lO 'iikinirlspracbt , Vlännerebor

12 . tieiu i. ied , 4lännerebor .
Xütim«8l kineni'Lner .

8ei xexrSsvt du mein 8eI»Soe8 8urrent , I.ied für kiatoo
a . Nursenrut , s
b . Unix liebe Heimat , /
Kumaue8lia , ?gntg8ie
Feliill 'erlied , Nanuercbor .

I. ieä^rkrsnr.
8eiiln88m »i 8eir Ar. 81 .

7 .

8 .

9 .

13 .
14 .

13 .
16

ULnuereböre

1

Usrkel .
Data » .
Lreutxer .

Llau8 .
4V einxirl .

l36llM3llll .

IVilkelm .
8 ebu 1 tre .
.4 nZerer .

VValdwann .
Filetier .
11 reu .

2 i ko ff .
41 e k e r t .

IVilbelm .

IVIusilr : Deuerveiu - IvspeUe < Instrumental - klnsikverein ) unter I.eitun ^ des Denn

Aapellmeisters .416 in Ilofurauu .
vinsKkion «Ivn Mrinnenokon « r Herr Uaar - Ladenia , Herr Irönilk -

Diederkranr und Herr Kapellmeister !< n ! i n - Xaluuasebiuenbauer .
8is rur Kummer 9 bittet man des Usuellen in den 8älen m

'dglicbst einrusebrSnken.
.4n/ . n -r : bequem . Orden und Ubrenreieken , sovie Vereinsabreiebeu vollen an-

FeleAt verdeu .
Xu reebt xalilrvielrer lleteili ^un» an dieser patriotiseken Veranstaltnr .^ beebren vir

„ us bierdureb die tit . Uelrördsn , die Herren Ilenmten , die Herren I.ebrer . die luesiMN
Vereine nnd Oesellsvb alten . sovie alle patriotiseb Gesinnten Nitdür ^er er»edensr ein-

/.uladen . Uesondere Umladung ergebt niclit .

vsr ? sst -^ nssll1itiss :
4 «I «»I1 I' rei88 . 8 » nerlriu «ler .

Lrsnulislr ,
altes Bauholz , wird , solange Vor¬
rat , in kleineren Partien abgegeben

Pfinzstrake 74 .

I Sie sparen Eier j
bei Verwendung von 22 ^

I ? tiönix- >
» kxtrsmelil »

per Pfd . 83 -H .

^ pbi ! . bugör u . kul. ^

IL. Malta - Kartoffeln
per Pfund 1 -t 10 Pfund ^ 1 .28 .

UsiiGl » « « !»

spnngcn Sic tor Frcutc über
den iäiöncn Glanz Jkrer Sckubc,
wenn Sie mir Xi«" » wichsen .

imwillißeLkLtrVrhrDmlatz .
Mekanntninchung .

Mittwoch den 8 . Juli , am
! Vorabend des Geburtstages Sr .
! König! . Hoheit des Großherzogs ,
findet

Zapfenstreich
statt und sammeln sich hierzu die
Spielleute , die Musik und sämt¬
liche Mitglieder des Korps im
Dienstanzug ( dunkle Hose ) präzis

Uhr abends beim Henast-
denkmal.

Das Kommando :
Karl Preiß .

_ Emil Jsele .

znWWFeiikmehlMIch .
Atttkaöung .

Anläßlich des Geburts¬
tages Sr . König! . Hoheit
des Großherzogs Friedrich
von Baden findet am
Donnerstag , S . Jnli ,
vormittags 9z Uhr , auf

dem Rathause die feierliche Ueber-
reichung der von Sr . Königl . Hoheit
gestifteten Ehrenzeichen an nach¬
stehende Feuerwehrleute unseres
Korps statt :

s . Für 4vjährige treue Dienst¬
leistung :

Christof Franz , Schuhmacher¬
meister , vom 2 . Zug ,

Friedrich Ammann l , Land¬
wirt , vom 3 . Zug .

b . Für 25jährige treue Dienst¬
leistung :

Friedrich May , Kupferschmied,
vom 6 . Zug

Wir laden hierzu sämtliche Ka¬
meraden , speziell die Zugskame¬
raden der Jubilare zu diesen : feier¬
lichen Akte , zum Festgottesdienst ,
zum Fessessen, sowie zu dem abends
81 Uhr in der Blume stattfindenden

Festbankett
kameradschaftlichst ein und bitten
um zahlreiche Beteiligung . Anzug :
Dienstanzug . Sammlung um 8L Uhv
vormittags beim HengstdenkmaU

Das Kommando :
Karl Preiß .

Emil Jsele .
AU . Zum Festbankett erscheinen

die Kameraden im Dienstanzug ,
ohne Gurt in Mützen.

lAlischbiMlijniki »^
WW>» p . Liter von 55 H an ,

'

W weitzer
KXsndisrudcsil
> per Pfd . 34 M

E » prima Gewürze .
z ? K . I -u § sr u . ? ii . z

Schöne frühe

Johannis- n . Nachklbktten
werden Pfund - und zentnerweise
abgegeben . Näheres . ^ ^
Ura unenbausftrahe ^ » 2 St .

Pritschenwagen,
gut erhaltener , mit Federn , eis.
Trägern , ohne Schild , 30—35
Ztr . , wird zu kaufen gesucht . Zu
erfragen bei der Exped. d . Bl .

. Pfinz 0.

. Schwimmbad 17? 6.

LsrililSWirhe Witterung am 7. M
Wechselnde Bewölkung , vorwiegend

trocken , Temperatur wenig verändert .
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